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SRohfedler und IWobhlaclabhrter

/

Snjonders hochsuehrender Hovr Magifter!

fr Fleifs ift nicht vergeblich angemwande worden,  Deréobn folge auf bie

Arbeit, und die Friichte Yhrer Beniiibungen Eonnen aud) unmdglich au-

fienbleiben,  $eute werden Sie davon volligiberseuger! Alle dffentis

che Sebrer, Die auf unfeer hohen Schule die Weltweisheit und die freyen

Kiinfte lebren, exbennen ove Gefiictlichbeit.  Sicyeves Seugnif das

fic auf biefer Manner Ausfpruch gvitndee ! FWer Fann pveifeln, daf

e nicht Sbren Plichten nachgefommen find? AWBev ift nidhe viberfiibret, baf Sierivk.
Lich die Bolltommenfeiten erlanget haben , um welcher willenSig geviihmer werden.
Unfere Gefellfchaft Bat fich beftanbdig gliretlich gefchaget, wenn

vender derr, diefelbe duvd) Shre Bevedfameeit unterbalten baben,  Jef fage DieWapr-
Beit, ob ich gleich weis, baf ich daduech Sbre DBefeheidenteit beleibige, went ich ¢ Jhnen ges
{Eebe, Dafi wit bey Sbnen alle Cigenfehaften eines guten Rebduees angetvoffen baben; jo
Daff bie meiften Mitglicber vecht begierig worden find, Jhre GefthictichEeit fich gur Nachs
abmung vorguftellen.  Die Gefellfchaft muf alfo in bas- grofite BVergnigen aefefit yoers
ven; fie Fann fich vechtfertigen, daf i eigenes Urtheil von bhren Vollfommenbeiten
gegriindet ift,  Sie fiebt fo viel wackere Kenner dev Wiffenfehaften mit i
ubeveinftimmelr; - Sie fiebt viefelben Sie der boghften Ehre-in bex QBefeiveibheit wivdig
fehasen , und Sie wirklidy duvc) diefelbe vor arbernt erhdhen.  SHier muf it Jbmen die
Stavfe biefer Sreude an den Tag fegen. - Denn.wie follte-ich vicjenige Slegung ver-
fchroeigen Ednnen, weldye alle Glicber o einmiithig Bebeniien? "Lind wie-follte i) einem
Tviebe wiverftebert Fonmen, welcher fehen alle-eingenonimen bat ? Sie winde fich duch)
Feine Seranten einfehlieffen laffert; “fie winde ficy-offenclich su: evfennen. geben » wenn
gleich Eeine Gefesse waven, die ibr diefe Pliche auflegeen. ey riiede
voentt ich mich biefes Bergnitgens niche jugleich theilbaftig machen wollte. b 1iirdg
aber nod weitamgetedyter verfabren ;wenn ich nicht der gargen Gefell
evfiiffen und Ybnen biefes Bevgniigen in einer Nede enedecten wollte. I3 mufes Jhs
nen befenmen, daff ich mich anfanigs gav leidhe ‘durd) bas “dllgemeine Bourtheil atre
wevblenvendaffen , baf diefe Witde die Sie beute als einen Preis Shver Gefehictlichteie
eclangen, von eineny anbevn lecren MNamen durch nides unter{dhieden: wake, b ich
srocifelte fchon ob toie gu unfiem Bergniigen eine wahre Uefache bacten. AHllein ‘als ich
die Sache beffer betvadhtete, als. ich fabe, dafi man gefihictee deute vor andern erhdhen
mijte, und daff man gute Sebier auf alfe vt ju ehren fehuldig wave; o wurde {ch von
weinent eller berfiibret, und id nufte es felbff: befennenr, dafi mai verery, bie das

ungerecht handeln,

SRecyt gulebren erlangen, wiederuin eine Verqeltutng fHuldig fey. @8 itdpay, un-
tiicytige Sebrer bringen einem Staate: feinen ugen.  Sie bedienen fic ywar diefes
Ntamens ,aber fie erdunflen bievmit den Elang gefchicteor—Sohrov-unb sove fachery
bafs bie BWerdienfte bee Beriihmeeften Souge gar felten ectannt werden, und pa vev gréfie
Fheil der Menfeher, diefe foroobl als jene, vevadhtet, 30 vecfabret ungereche , vie 0¥
gute Sefyver unter folche feute gafiler die ifr Ame nicht vecht vevwateen ! Sor untevfichet
nicht den Unterfcheid, devbende vor einander trennet, der jene Des {obes, und diefe D¢V
Bevadhtung roiedig Macher,  Sie verden michalfo, bochsuehrender dyerr, entfehul
bigen, wenn id bier midy wWbevwoinben laffe, wenn ich die Pfliche quf michy nehme, 0
geredyte Sache ju vertheibigen und eine Wabrheit ju be[‘mupgm, weldhe wenige u;t):
i ’ 1e




74

teche g errvegen fcheinen s nemlichs daf tiite Lebrer: einem Staate don gréds
ften YTumen suwege bringen.  Das Anfeben der Sebrer witd Hievdurdh auf dag
Fraftigfte unterfiiger. ) roerbe daber die befte Gelegenbeit nebmen fonnen, unfer
Bergriigen i vechefertigen : und warum follte ich nicht aud) boffen, ba idhy einmal den
Befehl ver Gefellfehaft erfiillen und Jhnen durch eine Nede ju dem etlangeen NRechte ju
Teren einen Glicfrounfth ablegen. muf, daf Sie ‘diefe Bemihung billigen wiirden?
Meine SchrwachBeit in dev Beredfameeic ift wobl ju grof) als daf id) mir fthmeichelnn
gonnte, bey diefer Auefilhrung Jhre GefchictlichEeit indev Redebunft gu evreichen: idy
mufi mie daber Fhre Geduld und Gervogenbeit ausbisten , die fich ein gefthiceer Redner
fchon gerwifs von Jbnen verfprechen Ednnte,
s Es wird unter denen Bolfern, o die Tugend und gute Sitten lieben, Farim eine
Stadt oder fonft ein anfebnlicher vt feyn, wo manniche Seute anteeffen follte, die das:
Ame eines Sebrers vevmwalter,  Es tmiffe jemand in Feine dffentlithe Bufammentinfte
Formmen, dev:diefe feute niche follte Fennen fernen: Man Eunte alfo wie allem NRechte
von efnent jeben fodern, daf e wiffen follte, was ein Sebver ju bedewten habe,  Aber der
Misbrauch diefes Amees verhindert es, bag die wabren Eigenfehaften eines Sebrevs vor
Den Augen der mieiften Menfchen verborgen bleiben,  Giner vervichtes basjenige, was er
foll; ein andret ift bisweilen bievinnen fefyon nidhe o ftenge, und einige evfitlfen Faunr
die wenigften Pflichen.  Jbv Seben und- ive Veveichrungen flimmen manchmal - niche
mit einander iibevein , jo fie fiveiten oft gav widec einander.  Es'ift wob meiftentheils
die Gerobnbeit cingefitbret, daf fich folche Seute einer befonberen Ave der Rleidung be-
dienen. - Bu geriffen Reiten dienet diefes ju einem Mittel, fie vori‘andern ju unterfcei-
ven.  Diejenigen muifen es audh gebrauchen , denen die wabren Eigenfihafeen niche bea
fannt find.  Abev wie gefabulid) ift es , wenn man fich allein aufdiefes aufferliche Kenn-
jeichen vevlaffen muf! © tie leicht Fann o ein Kid von einer falfehen Perfon ges
tragen voerden! Dev Fiwft, dev fich nur duvch die Rieider von feinen Uncevehanen unter-
feeiden mufi; und andere Seute, die, wie jener Machematicus cinen filbernen Bivkel auf
den SHut ftectte, alfo aufferliche eichen ervdblen miffen , fich beFanne: ju machen, die
werden gewiff auf ibre innecliche GefehictlichEeit Feine: grofie Berge batsen tonmen,
Jevodh gedenfen Gie niche, hochgeebreer Syeve, daf ich Yonen einen Sebre
fiach Ave ev gemeinen Seute befchreiben , und deffen” BovtrefflichEeie aus einem groffen
Hamen beweifen will, — Jch roeis, daf auch bievsu an einigen Oveen die uniirdigften
gefehicke find,  Ach Eonnte ich Jhnen doch einige-benachbarte $anbder jeigen! IWiepiele
feylechee Seute roollte ich Fhnen nennen, die mit ten Herrlichften Namen prangen.  ch
werde bie Kemueichen eines guten Sebrevs nuv aus der Befchaffenbeit fines Anmees Det=
Teiten miiffen. 2Wev fich des Sobes eines: guten Sebrevs’ wivdig machen will, der mu
oemfelben als ein gefchictter. SNann unfivaflich vovfteben Fonnen, - Das Sebrame - evfo-
fevt aber, anbere in Wabrheieen ju unteveidyten.  Haleen Sie viefis, bochsuebrender
sevy, niche file etwoas leichtes! @8 ift eine Saft, die gar favkeSchultein von denen vers
langee, bie fie tragen wollens die woblviele Sorgen ; abe wenige VequemlichFoit ver-
foriche. - Beevacyten Sie eine Art dev Sebror, welche Sie wollens Sie mbgen entiveder
die, fo in ben Gogteshiufern gulebren Haben, ober die, fo Studivende wntervidyten wollen,
anfebens fo werden Sie meinen Ausforudy gegrimber finden. e geftehie s, ub-es iff
wafr, af D einem jeben eine Beforidere Ave des Vorerags erfordest wird, el die Ju-
Bover fo fehr von einander unterfehicden find,  Aber ich wefs auch, daf ein jeder ‘feinen
Bubdvern Wabrbeiten befanne madyen, unbd fie davon diberfiifuen Mg, und vaf Feiner
dfne eine mdnnliche Revedfamfeit den Namen einies Lebiers verdienen nd feirie Abficy-
ten evveichen fann, Wi Earn ich amich befor dev Fuvehe, - Ymen dureh cine unmdebige
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Weitlaufeigteic befhroertich gu fallen; entledigen, als wenn ich von Deydenn nuv- fbors
Baupt vede?

Soll ein §ebrer andeve in einer Sacye untevvichtens foll ev ibnen alles juvor
Deutlich evflaren; foll ev ibnen die Wahrheit an den Tag legens foll ev fie davon ibers
fitbrens foll e die Gemiicher von allen Jrehimern befreyen : fo mu@ ec in dem, was
ev vorerage, felbft eine grindliche Erbennenif befigen,  Er muf gefehicte feyn alles, wo
es mbglich iffy aus feinen evften Griinden Hevguleiten, und den Jufammenhang wic ane
been SBabrbeiten gu geigen,  Ev it bier wie ein Wegweifer yu betvachten, welcher eine
groffe Angabl veifender Pevfonen, durch ein unbefanntes fand fihren ol Gerwiff wo
Diefer niche fihon den Weg Fennt und alle Strafien voeis, fo rwied ev ein fKhlechrer Fuihrer
feyn : Dicjenigen aber, o fich ibm vevtvauet Haben , werden befiandig ifren Weg mic der
grofiten Suvcht fovefesen miffen.  Sollen die Suborer ju ev Tugend angefricben werden,
fo muf ev bnen diefelbe als leicht und angenebm vorjtellen.  Ev wuf den Juben, der
aus ibrer Ausitbung entfpringet, mit (cbendigen Sarben abmalen,  Ein- fehrer muf
felbfF feine Siebe gu ber Tugend durch ein tugendbafies feben an den Tag legen. Die
menfdhlichen Gemiither find ja obnedief febr ju dev Nadhabmung geneige : AWas wird
alfo nothiger feyn, als daf fich die Lebev felbft duvch gue Sitten beviifme machen?
SBitd aber die Gelehrfamebeit und die Tugend bey einem febrer angetroffen, fo witd ihn die
Bevedfameeit endlich vollfommen machen. - € ift war fehon viel, wenr ev feine Gedanten

Jourch gemwiffe Beichen ausbricfen fann.  Jedodh jegefthickeer ev bievinnen vevfahren witd,
Deffo angenefmer und deftobeweglicher wevden feine Sebren foyn.  Wie nuglich wird iHns
alfo die Redefunft feyn Eonnen? Der Kayfer Julianus, dev gefabuliche Feind dev Ehria
fien, hat feine Rlugheit sur Genlige daduvc) juerfennen gegeben, daf evdurd) ein ©efesse,
woelches wiv noch eute lefen Eonnen, befoblen Hat , daf felrer eviilich ourch Sitten, Dera
nad) in dev Woblredenbeit follen beribme fepn.. . Denn bitte wobl die Abgdtterey beffer
alg dued) diefes Mittel tonnen befordeve wevden, af wenn feine bendnifhen Sclyulen ala
Yeint mit olchen anneen waven gesieret gewefen? Wieforafaltigwivd doch ein guter feha
ver feyn miifien, alles nnndthige auf bie Seite ju feben. - Wie vorficheig, die Beit vedhe
anyurvenden! Bie begicrig wird ev feyn mitffen, feine Subdrer immer mit etwas nislichens
s unterbalten! S febe, ein guter Sebrer witd fich beftandig mit diefer Sorge befthaf:
tigen. . Gv wid feine BequemlichEeit geen feinen Subivern aufopfeen.  Ev witd teine
QBolluft und Fein BVevanigen fuchen, wenn ex nur eine Gelegenbeie febeny itd, beny
Berftand feiner Suborer ju verbefjern. :

‘ Sefy glaube,, hochsuebrender dere, dafi id) das Ame cines Sebvers jur Gnija
ge werde befdhrieben Haben, und ich folle Jbnen it den Nuken jeigen, weldhen ein
Staat durd) eines folchen Mannes Bemiibungen evhalten Fanu, Doth idh merde mei
nen Sroect noch niche vollfommen eclangen fonnen;, wenn ich Jbnen nidht auc dasiea
nige, was ich unter einem Staate verfiehe,, genaucr Defeyreibe. ey will Diev Feine At
der Negierung vov Der andern etheben, €8 wivd miv cinﬂ‘[ft) fem, 0B nue einer ober
ob etliche wenige, ober 00 Dag gange VolE dag Nubev des gemeden Wefens firhren. ey
exfobere e eine Angahl Seute, die unteveinander duvd) eingefitbrte Gefege und Ords
nungen verbunden find, die gemeine Glictfeligheit g befdrdeen ; e cine eigene aber
eine weitlauftige Oefellfhafe ausmadhen, s find feute, die an Gefehlechte , Alter und
Bermpgen Yo einander untevfchieden find, fo fidh aber wicder affe feindliche Macht veve
einigen unb Gefchigen miffen.  @s find feute, die urch allerhand Handebierungen ihe
Brodt ecwerben miffert, Dodh die alle auf tas gemeine Beffe bedacht feyn mitfen,  Es
find Seute, die nad) dem allgemeinen natiielichen Recyte alle einander gleich find, die
aber in ber Sefelifshaft immer eingubey untervORen, und mit efnantes verbunben fgm!
ag



Dafi fie alle gufammen einen Kovper vovfrellen.  JfE die Menge endlich groff, fo wird
theils innevlich die BequemlichEeit, theils auffeclich die Sicherbeit, febr viele Boveheile
verurfachen Edrnen.

Kbre Einficht in die LWeltweisheit wbervedet mich, daff Sie, bochsuebrender
ety in diefen Begriffen vdllig mit miv dbeveinftimmen : Daff Sie die! Bequemlichs
Feit und Sicherbeit filv die grofte Glickfeligteit eines Staates anfeben, e roiide das
Bev Unrecht thun, wenn ich niche fhon bey Shnen einen Saf voraus feste, der voir
niemanben Eann geleugnet wevden, seil ev fel(bit in der gefunden BVernunft gegrindet iff ;
e aber meinem Bereife die grofite Stavcfe geben Fann : Daf nemlich dieienigen
einem Staate den grdften BVovebeil jurvege bringen, die duech ibre Bemibungen das
gemeine Wefte auf das, gefchicktefte und vovevefflichfte befordern, - Denn Eann ich diefes
meinen $ebrevn gueignen, fo wird niemand groeifelin Eonnen, daf fie den groften Nugen
jumwege bringen.

’ Wer des gemeinen Wefens: TWoblfabre und Rube befordert, bev ift ein guter
Buwger, und den muf das gemeine Wefen vevehren. O was ware dief doch fite eire
glictlicher Staat, deffen Brieger alle mit veveinigten Keaften fie feine Gluckfeligfeie
arbejteten | Wie wide man feine Stavke beroundern muflen : Wann ibn die Einigs
Feit feiner Diger fo-gewaltig befchiiste,  Aber der BVevftand fo vieler unterfchiedeners
DMenfchen, die in einem Staate wobhnen, madt diefe Gedanfen ju fhanden,  Die Biiwa
gev unfrer Nepublifen Fonnen fich felten eine Sache veche deutlich vorftellen,  Und noc?
mebr, die Tugend , die der Grund ver allgemeinen Woblfabre ift, liegt im verborgenerts
Woburd) follen fie diefelbe evfennen 2 Woburch foll ihnen der Eifer und die Siebe eins
gepflanget werden 2. Woduech follen fie angehalten werden, diefelbe aussuiben 2 Es
bemuiben {ich ja bie Denfdhen vergeblich die Augen su gebrauchen, wo nicht ein Sicht die
umliegenben Sadhen erleudytet, daf ibre Stralen in die Augen dringen Eonnen,  Dev
Werftand Fann nur: buvch eine Unterweifung von den Tugenden untervidytet werden,
and ein gefchickeer febrev wird bievsu am allermilichiten feyn,  SHiev Ednuen viele auf
einmal Crflarungen hoven. €8, werden Sachen vorgeftellt, die alle, als verninftige
Gefehopfe, ecfermen Edunen,  Sie hdven was gut oder bofe ift ;- was fie thun und was
fie untevlaffen follen,  Die Fraftigen Beweisgrimde mifjen- ibr Sennithe ubevfiibren.
Sie werden ju bev Tugend aufgemuntect, alle BVoveheile werden - ihnen. gejeiger.  Die
wafreTWeisheie [afituns iber diefes Feine Unvollfommenpeit erwdblen, Die Begierde
fich glincklich gu feben, bedienet fich dev beften Mitcels  Wie eifvig fuchen nicht alle
Menfehen die Gefundheit des Seibes ju erhalten!  Eefindet ein Arye cin tichtiges Mice
tel, wopuech Dev Leib vov ciner gefabrlidyen Keantheit bewabvet wird 3 Fann er durch
bie Cefabrung die Kraft und die Tugend der Avgney an den Tag legen 3 fo winfchet
fich ein iedev mic devfelben ju verforgen. «Es ift auch faft niche moglic, dafi einer buvch
die deutlichen BVorftellungen eines gefchicteen Sebrevs niche follte ibersounden werden, daf
et nicht mefr die Tugend , vag hochfte Gue, o gleichgultig anfiehet, fondern fein ganzes
LBermbgen anvendet fie ausyuitben.
© o @oll dhy on die. Glicfeligleit eines fandes gedenfens eines fandes, das feine
Einroobhner pon Jugend auf in dev Tugend Ean uneervichten laffen, o wird der Nugen
der Sebree nochy deutlicher werden.  Ein Aviftoteles und ein Plutarchus baben ihre Bera
dienfte dadurdh zu evfennen gegeben, baf ienew ben Gtiechen den groffen Aleranber ; er
fefite aber Den Somern den vortvefflichen Teajon geliefere hat. . Alerander Hat daber
auch einen gan veeninftigen Ausfprudy gefallet : Daff ev feinem Lebrer weit mebr, als
feinem Bater fhuldig waves weil ev diefem jroar das eben, jenem aber das vechte teben
s Danfen Bacee. - Epiele ein Stant niemals aus den SHinden gefehickter Sebrer fos
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beng-roiivbige Bivger, fo fonnte man ibre Bembbungen unter die vergebliche Jeitwer
fchroendungen vechnen. - Aber die-tagliche Erfabrung muf. diefen: Manneen Q"b'renfeu-
fen aufbauen, Segen nidyt die tugendbbaften Glicder eines Staates ein Jeugnif vori
ibrent: Sleiffe ab 2 Neden nicht alle Stande einer wobleingerichteten Republif von ver
angewandten Sorgfalt dev febrev, - Ueber diefes fo evfobert ja die menfchliche MNatur
notbroendig fluge-Sebrev, Wi wiffen tie fich die Jugend gu alfem lenfen (afe, und
fvie feher die (Austottung des Safters falle, wenn es einmal eine fefte TWuvsel gefaht
Bat ! Wit wiffen, wie leiche e ift, daf das Bofe unter bem Seheine des Guten einent
ungeibten BVevftand Wbevivaltiget 5 und wie {hroer, dap es e AWille nich: evgreifet.
ABas fite eine BVollformmenbeit 2 Was fiir eine: Tugend  werdetibr wobl unter dems
menfdhlichen Gefehlechee antreffenr, die ibr das Sebrame fite fo beradyelich baltet 2 Sebee
i nicht, daf die Gemiteher der Jugend auf bas Porgfaltigfte su dem Guten: muiffen ge.
toohnet werden 2 Sebet ifr nid)t, Daf ein Staat ohne gute febrer mwieder in die Heyd
fiifchen Safter vefallen muf 2 Sebet ifr nicht, taf feine Woblfabre, die auf die Tu-
dend gegriindet iff, duvd) die fafter ju Grunbe geben wird ? /Sebet ibr niche, daf ibe
i Eurgem den Untergang euves Staates wevbdet betlagen miffen’?
o Dody forgrof and) die Berdienfte find, welche guce sebrev infondecheit einem
Gtaate dutd) die Fortpflanzung der Tugend leiften 3 fo grof {ind doch auch dieienigen,
welche fie duvd die Tiffenfthaften und freyen Kinfte demfelben evrveifen.  Es gweifele
Hienand baf ein Menfely, ourch SHlfe eines gefchiceen Sebrevs hievinnen eine grindlis
dye Gfentnif erlangen fann. Wiv werden gum wenigfien niemals vovtveffliche Meis
fter in den Wiffenfchaften antveffen, fo niche febr vieles den LUntervicte tveuer Sehrer
woerben ju danfert baben..  Jft es aber notig, daf ich ein faud, wovinnen die Kinfte
and WBiffenfehaften bliben, erhidbe 2 Retten nicht hon die bloffen Wdeter, indem ich
, biefe eble Mamen nenne, ibre Ehre? Gerwifi Sebrer, die bie Weltweisheit, die GSottess
gelafebeit, Dechrsgerehriameeic und vie Avgeptunft dem menfehfichen Gefclechte bes
Eannt wiadjen, bie alfe frepe Kiinfte ehren, bie befordern die Glictfeligleit cines Staates.
Sie find der Guainty, worauf das Anfehen der gangen Gelebrfambeit vubet.  Wave idy
wicht, ochgeebreefter sherr, von Jbrev grindlichen Gelehriameeit verfichere, fo wites
e ich midy wegen meiner Steben vedhefertigen; und dief von ciner jeden Wiffenfehaft
find: frepenn Kunft beweifen miffen, ~ Jch wiede mich benmiben mitffen u geigen;; daf
wevmbie ev Weltiweisheit die menfhliche Glirctfeligteit und alfo auch das Wobl eines
Sitaates eilanget toerden Eonnte; daf man duvel) eine vechefthaffene Gortesgelabrheit
am beften as bodyfte TWefen evbermen und. efiren Fonnte 5 dafi man purd) eine ver=
fuinftige Rechtsgelebrfameeit die Gevechtigbeit am gefehickeeften untecfhigen, und: durch
dine veviiiinfeige Avgneyfungh die Gefumdpeit dev Menfilier am vollfommenten beforvern
Eoniites ja ‘Dol man buch die frenen Kinfte fich unb anbere gefchicke madhen Fonnte.
Sebodh Sie feben diefe Wabrbeiten fchon deutlicly cin: Und wie evgesen Sie fich nichty
Tocitn Gie e8 evmegeit, daf Das gemeine Wefen duvch diefe veche gbecliche Gefechence i
einen ecmiinfdhten Woblftand Eann gefeset werden ?
: Wlfein ich voeig miche, roie ic ie6t auf einmal in ein Schrecken und in eine
Frauvigleit geviffen werve ! Jch Eann Ibnen die Beftiiepung niche verfehreigen, wovei
iy gevathe. i Borthele, m_oburd) fich gute Sefrer bey einem Staate vor alfen ane
$ern berdient machen, fheiren mie-fo-Elar ju feyn, daf idy miv einbildete; ein jeber wiirs
be mic diefelben als die gerechtefte Sache einvaumen s ein jever mife tiefe Bovtheile
efennen b fie annebmen. b evdffne aber Faum ein renig die Augen, fo febe iy
o, audy in ben beviibmeeften evtern, eine Menge feute, die Faum wiffen af fie

SHenfthen find, dafk fie iHve Bevnunfegebrandyen follen ;. Die nidhe bie Tugend '“‘"’mi
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weil-fie” e groffes” Gouk ‘ift, fonbdekn die nuv dag Bife mandymal unterlaffen , 1ol fie
fich fiecheen, daf es Gefesie giebt, die ibnen die heftigften Strafen deswegen puerfens
e, Wo ift ? wo bleibe der Nugen fo vieler gefchictten Sebrer 2 . eh bleibe faft fte-
cfen, unb ich weis nicht , was ich aneworten foll.  Jedod) verzeiben Sie miv, hochus
ebrender drerr, daff idy mic ju niches habe entfehlieffen Fnnen, dev erfte Anblict hatte
wich unverhoft in diefen Suftand gefeset, o daf id) bald ju veden vergeffen hatte.
3ch febe, idy bin nur durch meinen Eifer dbeveilet worden.  Mein Sas leidet hier
teinen Wieberfpruch, denn die Schuld wird felbft auf die BWevachter der febrer und {h=
re Tragheit ju dem Guten gurict fallen, - Thovidyte BVevadhrer ber Wabrheiten! Thd-
vichte Bevachter ! Jbr laufet frepwillig ineuer BVerderben! Jbv fiivse euch felbf in euer
Unglitt ! b bore niche roas eudh) treue ebrer vorlegen ! b begebret nicht untertich-
tet ju werden ! Und roas nodh) mebe ift, ibr verfaumet alle Gelegenbeit.  Dod) wie
geene wolte ich die Schuld auf folchen havten Kopfen liegen loffen! Wie gerne wolte idh
fihmeigen tenn ich nicht wiifte, daf viele diefe Vefthuldigung nithe verdienen und wenn
e miv nidye befannt wave, dap die febrer felbft febr oft ibren Fleif foaven.  Jeh gebe
e3 ju , Da wicle ifr Ame vechtfchaffen vermaltens und es ift auch wabr, daf vieleunter
denenjenigen, die nicht allemal die Frucht von ifrer Avbeit exlangen;, su entfehuldigen
find, weil fie nicht mit Willen efwas unterlaffen, fo fie jur Ueberfitbrung,, fite ndthig
Dalten. Ac) ! aber, wie verdient wiirden fie fich machen, wenn fie gureilen eine Gsex
wobubeie ablegen wollten, welche fie verhindere, daf fie ibren Jrvect nicht evveichen Eona
nen ! Wie glicklich rolwden fie feyn,, roenn fie einigen Boruvebeilen Fein Gebre gonnes
ten ! Singegen giebt es auch einige, ach wenn ich doch e bier niche veden dovfee ¢
bocly vergeibiet es miv, iby Serev, die ibr eud) nbevvedet, ibr roaret ju dieform Amee ge-
fthicte ! vevgeibet es miv, wir werben e8 ja nicht immer leiden follen, daf die Deutfihen
Seinbe e Wabrheit beiffen follen. Bevgeihiee es mic ! wenn ich fage, daff es einige
Qiebt, bie wobl bie Redfte yu lebren befifien, aber deven Cifer nicht-alleeit dev befte feyre
mag. - Einige gevenfen: nicht an die ¢ebre eines bevihmeen Kivchenvaters : Eueneder
lefre¢ gar nic)e, obev lefret mit einem Wobiftande. - Sie iberfchreiten vielleicht folbfF
die Negeln dev Maffigeeit ¢t es dabev ein Wunber , wann fie ibren Wi mebr als
§u viel gu ecfennen geben 2 Sie gebenfen nur an die: Einfinfte, was aber bie Suprer
verbefleen Fann, das foll vor fich felbft Fommen, . Einige veben mit bem gudfiten Hochs
mutheauf ibren Sebrfhiblen s Aber was veden-fie? Sachen, fo niche dabin gebdven, Sie

BHabenvielleiche an den Erdichtungen ein befondres Woblgefallens forevsablen fie eine gange
Stunbeduec) Fabeln, wenn fie von wabren Gefchichten reden follen, Sollen fie von geifiifs
chen Sachen veden, fo veden fie vonildern, die fie gefeben Haben ; ober es falle ibren eine Fra-
geeinn,welchein bie Natur-ober Staatslehre gehbdret, und evlaubet denn endlich noch bie oie
anbas Syauptroert gu geventen, fo mufies ein Predigebuch thun. - Es fann foyn Daf es eini=
ge Rubdrer befifen.  Erlangen nict diejenigendaduvel) den berelichften Bovebeil, daf fie
cine Stelle aus diefen Bicheen dffentlich vorlefen Hoven? Einige fird von andern Affecten
eingenommen: Dev ovn, die NRachgier und andere Leivenfihaften verblenden fie febr oft,
afi fie bagjenige unterlafien, was fie font judem Beften ibrer LUncergebenen antvenden Eonns
ten, unb dof fie folhe Sachen vornehmen, die baffelbe auf alle Weife verhindern.

‘ Mein BVorfas war, hochsuehrender sheve, die Febler und den Sthaden
untlichtiger Sebrer noch deutlicher vovuftellen 3 doch id) empfinde, Daf ich dureh dief e
nige meine Teaurigfeit immer heftiger ecveget Habes  Jeh mufmich alfo diefer Gevans
Fen entfthlagen.  Dipr' Sehmery wird fmmer gewaltiger, unb ich muf midy veche ver-
wounbettt, Do ich nuw noch fo viel' ju der Rechfertigung guter Sebrev habe anfiibren
Eomnen: Denn ift es deutlic), baf der Mifbrauch bes Lebramees diefes Werberben jn
einem Staate veruvfachet und unterhale: o witd Die Sehuld Eeipesroeges auf gute $ebe
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ret fallfen, Mot with vielmebr w0 biefes BVerberben eingeviffen ift, auf den Mangel :
gefdhyictcer fehrer fehhiffen Eonnen. . @edenfen: Sie aber nidht, dag idy gefornen bin allen
DtuGen ju leugnen, der aus gutern Gefefien, ber aus den guten Erempeln vegicrender
Perfonen, und der aus vielen andern Urfachen entfpringen far. . ch nehme diefe Eins»
wiicfe gang willig am,und ich verwerfe ibre Bovtheile Eeinesweges: Aber ich glaube aud
wtiche Daf einer denjenigen Ftusen tibertreffen witd, den quee Lebrer einem Saate feiften.
Ja iy wollte mit leichter Nibe bebaupten, dafi jene alle aus diefem, alg aus ihrem era
{ken Grunde bevsuleiten find, + Docl es ift niche ndehig nod) fevner fite eine fo augens
feheinliche gevechte Sache das ot gu fithren.  Wer fennet nidye fchon eine Menge
glicElicher $ander 2 MBem ift nicht Griechenland und das evfte Rom bebanne 2 Wer:
tiellet fid) niche Bier Engelland und Franfreich vor 2 Wer Bat nidhe viele Stadte in
Deutfehiand nennen Hiven 2 Und wem falle nicht das grofie mitterndcheliche Reich in
bie Augen.  Was wecben diefe ander fite eine anbdeve Urfache anfitbren, baf fie vor
andern fo berithme rooeden find ? Sie werden beftandig das $ob gefehiceer Sebrer vera
ebren, dadurd) fie den GSrund gu allen glicElichen Untenehrmmgen geleget heben.

Die Borteeffligleit der Tugend und der Wiffenfchaften ift betannt genug, und
die febrer fonmen gewiff buvd) die Erfermtiff devfeiben die Woblfabrt eines Staates
hervorbringen und unterftigen, die $ebrer Eonnen badurd) den groften Nusen guvege
buingen. - Wie ehrroiidig wicd doch Hiedurch der RNane guter Sebrer | Neder gliicks
lidyer Ansgang winbet ibnen die beerlichften Ehrentrange. .~ Febermann exhibe ifre
Gefehicklichbeit, Gute Sebrer miffen daber bas: vollfommenfte BWergnigen genicfjen,:
wenn ifre Anbeit devgleichen Wirkungen Hinterlagt, die das gemeine Wefen it dex
qudfiten Bovebeilen wbevfchieten.  Nehruffe euch ju Seugen an 3 ibrmwohloerdienten $eby-
ver ! yoerdet ibr niche auf bas beweglichfte geiibret, wenn ibe fobet, dafi eure Reven:
die Buborer eingenommen haben ? AWecdet ibr nidye evfrevet, senn ibe den Broect. evs
langet, wornad) ibr geftveber Habet ¢ IMuB nicht die Befferung fo vieler Heven die ans
genebmiten Borftellungen in euch cvwecten 2" Entflebet Denn: nicht endlicy in euch die
grifite Sreude, und eine vollfommene Jufvievenbeit, wenn ifr bie, fo euch gebovee hHa=
ben, Deftandig gefehictter und tugenbBafter von eud) geben febet 2 Gerwiff ibr feyd glitcta
fich ! 3pr Eonnt alfe eure Handlungen vechtfertigen, da andere, die ibe Ame nicht vecht
veewalten, in bev grdfiten BVermwiveung und Lnvube eben miffen. ¢

Konnteic niche, bochsuehrender Heve, mit leichter ONiibemich aller Boreheile
cines Rebners bebienen:? Kdnnte ich nicht qute febrevauf vas berrlichfteerbdhen? KRdunte
ih nicht die Hochachtung alfer Bevftanbigen geqen fie ervoecken ? Konnte ich niche viele burch
bie ftavct(ten Dervegungsgrinbe antreiben, baf fieihre Dienfte dem gemeinen SBefen audy
aufopfercen, und fich bemubeten gefeickte Sehrevuverden,  Konnte ich nicht einen $Haf
qegenalle Untichtige ewecken ,ia tonnte i nicht diefelben ecmabnen wund bervegen, daf fie
ibrealte Sitten evlieffen , und einmal wiiebigeund nirgliche Glieder ber Republi€ mwiteden 2
Ulfeinich habe biefes alles nicht ndebig, ey foll e mit Shnen veben, el treffe ey Juen
{chon alfe Tugenben an , bie einen $ebrer bes {obes ritedig maden, unb ich Eanm mit fhois
jum voraus die BVortheile porftellen, die fie bem gemeinen Wefen leifter werben. - ey
Eann Jhren Einfrigen Bubdrern einien gefihickren $ehror an yhnen verfprechen,

Unfece GefellfchafBat fich bisher beftindig exfrenet, wenn Sie, wobledley Zevr,
devfelben Dero Freunddafegegonnes haben : TWas fann fie ift alfo andevs thun, afg vaf fie
fich biefelbe noch ferner ausbitter. ~ Die Gefellfchaft boff, bafi Sie unfern perdiencefters
Qebyer unter deffen hdhftrubumviediger Aufficht Sie aud) beute die langft verbiente Mas
gifteriwiiede echalten haben, nod) fernew mit ibr verehren werden, - Sie pict alfemal willig
teyn, Dero Gervogenbeit auf alle Weife ju vergelten. Lind mid) werben Sie infonberheit

wenig vergnugen, wenn Sie mid) Devo fhagbaren Frennbdfihafe nody feriee

werben wiindig fhagen,
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	Als der Wohledle und Wohlgelahrte Herr, Herr Ludolph Bernhard Kemna, aus Lüneburg, Baccalaureus in der Weltweisheit, Im Jahr 1738. den 20. Februar. Die Magisterwürde in Leipzig erhielt, beobachtete in gegenwärtigen Blättern die Schuldigkeit der sämmtlichen Freunde, welche sich unter der Aufsicht Sr. Hochedl. des Hrn. Prof. Gottscheds in der deutschen Beredsamkeit üben, Johann Daniel Schöbel, aus Breßlau, Der Philos. Baccal.
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